
din Mama Muh, als diese eine
Störchin kennenlernt undmit ihr,
vom Fernweh gepackt, in die
weiteWelt ziehen will.
In der Verfilmung eines in den

NiederlandenpopulärenKinder-
liedes „Mein Freund, die Giraf-
fe“ wird die Freundschaft zwi-
schen Dominik und seinem bes-
ten FreundRaff auf die Probege-
stellt, als Dominik in die Schule
kommt, aber Raff nicht mit darf
– denn er ist eine Giraffe.
„Die Eiche – mein Zuhause“

ist ein außergewöhnlicher Do-
kumentarfilm, der ganz ohne
Sprache auskommt. „Neue Ge-
schichten vom Franz“ variiert
auf humorvolle Weise das De-
tektivgenre. „Kannawoniwa-
sein!“ ist ein Roadmovie, in dem
sich zwei Kinder alleine auf den
Weg zum Meer machen, dabei
einige Abenteuer bestehen
müssen und zusammen- und
über sich hinauswachsen.
„Eva & Adam“ erzählt auf Au-

genhöhe seiner beiden jungen
Protagonisten die Geschichte
einer ersten Liebe. In dem nur
vordergründig leichtenSommer-

WittstOcK/DOsse. Völlig
losgelöst von der Erde schwebt
das Spatzenkino im November
und zeigt schwerelose, kuriose
und interessante Erd- und Welt-
raumabenteuer für Kinder ab
vier.
Am Mittwoch, dem 13. No-

vember, ist das Spatzenkino ab
9.30Uhrwieder zuGast imWitt-
stocker Kino „Astoria“. Das Pro-
grammdauert etwa 45Minuten
und ist geeignet für Kinder ab
einemAlter von vier Jahren. Zwi-
schen den kurzen Filmen gibt es
moderierte Pausen.
Hier die vier Filme:

3 Wie gut, dass PapaWilli
Wiberg hat
Willis Papa ist sehr erwachsen.

Aber als er in Willis Weltall-Spiel
einsteigt, vergisst er sogar seine
Einkaufsliste. Der norwegische
Zeichentrickfilm ist 15 Minuten
lang.

Sorgen und
Hoffnungen zeigen
Wanderausstellung zum „Leben mit pflegebedürftigen Kindern“

OstpRignitz-Ruppin. Hört
man den Begriff „pflegebe-
dürftig“, denkt man meist an
ältere Menschen. Dass es
deutschlandweit auch über
113000 Kinder und Jugendli-
chemit anerkannter Pflegebe-
dürftigkeit gibt, ist eher unbe-
kannt. Allein in Berlin leben
schätzungsweise über 4500
pflegebedürftige Kinder und

Jugendliche mit einem zum
Teil sehr erheblichen Hilfebe-
darf.
Die Ursachen der Pflegebe-

dürftigkeit unterscheiden sich
deutlich von denen der Er-
wachsenen. Die Wanderaus-
stellung „anders als gedacht –
Leben mit pflegebedürftigen
Kindern“ möchte dazu infor-
mieren. Die Ausstellung kann

bis zum 6. November in der
Kreisverwaltung OPR (Erdge-
schoss) an der Heinrich-Rau-
Straße 27-30 in Neuruppin
montags bis donnerstags von
7 bis 18 Uhr und freitags von 7
bis 14 Uhr besucht werden.
Auf 15 Ausstellungstafeln

werden die vielen verschiede-
nen Facetten des Lebens und
Alltags von Familien mit pfle-
gebedürftigen Kindern darge-
stellt und sollen zum Gedan-
kenaustausch anregen. Die
Fotos und Beiträge entstan-
den in enger Kooperation mit
betroffenen Familien und der
Elternselbsthilfe sowie unter-
schiedlichstem Fachpersonal
aus dem Hilfesystem dieser
Kinder.
Besucher erhalten einen

umfassenden Blick auf das
Thema. Ziel der Wanderaus-
stellung ist es, auf das Leben,
die Sorgen und Hoffnungen
dieser Familien aufmerksam
zu machen. Des Weiteren
möchten die Mitarbeitenden
mit denMenschen in denAus-
tausch kommen, um heraus-
zufinden welche Bedarfe es in
unserem Landkreis zur Pfle-

gebedürftigkeit von Kin-
dern und deren Fami-
lien gibt. Der Eintritt ist
frei. WS

Foto: Adobe Stock/Anna

wieder umfangreiche Unter-
richtsmaterialien zu den Filmen
herausgegeben. WS

2 Weitere Informationen:
www.kinderfilmfest.branden-
burg.de. Kontakt: Kreismedien-
zentrum Ostprignitz Ruppin, Ma-
xine Scharlibbe, Tel. 03391/
769136, E-Mail: medienzentrum@
opr.de

abenteuer „Der Sommer, als
ich fliegen lernte“geht es um
Familiengeheimnisse und Ver-
söhnung. Schließlich verbin-
det „Everything will change“
– der Jugendfilm im diesjähri-
gen Programm–Dokumenta-
tion mit Science-Fiction, um
auf ermutigende Weise das
drängende aktuelle Problem
des Artensterbens zu erfor-
schen.
Die Filme bieten vielfältige

Anknüpfungspunkte an die Le-
benswelt von Kindern und Ju-
gendlichen und ermutigen, bei
der Lösung von Konflikten eige-
ne Wege zu suchen und zu fin-
den. Im Unterricht lassen sich
fachliche Themen und Kompe-
tenzförderung schlüssig verbin-
den mit Film- und Medienbil-
dung. Nicht zuletzt öffnet Film
als emotionales, kulturelles und
ästhetisches (Gemein-
schafts-)Erlebnis einen stimulie-
renden Erfahrungsraum für Aus-
tausch, soziales Lernen und
Selbstausdruck.
Im vergangenen Jahr zählte

das Kinderfilmfest landesweit

über 15000 junge Besucherin-
nen und Besucher. Im vergange-
nen Jahr nahmen in Rheinsberg
449 Kinder und Jugendliche da-
ran teil. Veranstaltet wird das
Kinderfilmfest im Land Branden-
burg als Kooperationsprojekt
vom Landesinstitut für Schule
undMedien Berlin-Brandenburg
(LISUM) mit dem Kreismedien-
zentrum Ostprignitz Ruppin, der
Stadtbibliothek Rheinsberg und
der Musikakademie Rheinsberg.
Alle Filmvorführungen werden
vor Ort medienpädagogisch be-
gleitet. Für die Arbeit mit den Fil-
men imUnterricht hat das LISUM

RheinsbeRg. Das Kreisme-
dienzentrum des Landkreises
Ostprignitz Ruppin veranstaltet
zum zweiten Mal das Kinder-
filmfest im Land Brandenburg.
Vom 11. bis 14. November fin-
det das Kinderfilmfest im Thea-
tersaal der Musikakademie
Rheinsberg statt. Das Fest steht
unter demMotto „Das fühlt sich
gut an“.
Was fühlt sich gut an? Einen

Streit beilegen, neue Freunde fin-
den, die eigene oder gleich die
ganze Welt ein kleines bisschen
besser machen – für all dies gilt
das diesjährigeMotto: „Das fühlt
sich gut an“. Die Filme zeigen,
wie es trotzmancherHindernisse
gehen kann. Das Programm prä-
sentiert dabei die Vielfalt des
Filmschaffens, unterschiedliche
Erzählweisen, Macharten und
Genres: Ein Programm mit Kurz-
filmen für die jüngsteAltersgrup-
pe thematisiert kindgerecht und
fantasievoll die Frage, was Tiere
im Winter machen. In dem Ani-
mationsfilm „ Mama Muh und
die große weite Welt“ bangt die
Krähe Krah um ihre beste Freun-

Kosmisches Allerlei
Das Spatzenkino macht im November wieder
Station im Kino „Astoria“ in Wittstock

3 Weltallexperimente mit
Alexander Gerst
Alexander Gerst zeigt, wie sta-

bil Seifenblasen im Weltall sind
und wie gut Papierflieger in der
Schwerelosigkeit fliegen. Der
Dokumentarfilm entstand 2018
für„Die Sendungmit derMaus“.
3 Maus und Kamel
Die Maus möchte unbedingt

Namensgeberin des letzten Jah-
res im Tierkreiskalender werden.
Ob es ihr gelingt? Der Anima-
tionsfilm aus der Mongolei ent-
stand im Jahr 1987.
3 Wombo
Holterdipolter landet Wombo

mit seinemRaumschiffaufderEr-
de. Pech, dass ihn dort alle für
eine Kartoffel halten. Der deut-
sche Realfilm ist acht Minuten
lang. WS

2 Vorbestellung unter
Tel. 030/4494750

Die Dokumentation „Die Eiche
- mein Zuhause“ kommt völlig
ohne Sprache aus.
Fotos: Veranstalter

Filme für Kinder
und Jugendliche
Kinderfilmfest im Landkreis OPR vom 11. bis 14. November in Rheinsberg

Wombo landet mit seinem Raumschiff auf der Erde. Leider halten
ihn alle für eine Kartoffel. Foto: Veranstalter

Es darf wieder ausgiebig
getanzt werden
KyRitz. Zu einem fröhlichen
„Tanzbeinschwingen“ lädt das
Kulti Kyritz am Samstag, dem 9.
November, ein.
Die Besucher erwartet ab 14

Uhr sowohl schöne Tanzmusik
als auch ein Kuchenbuffet. Ge-
tanzt werden kann

bis 18 Uhr. Für die Musik sorgt
ein DJ.
Lassen Sie sich nicht lange bit-

ten. Genießen Sie einfach einen
gemütlichenNachmittag imKul-
ti Kyritz. Der Eintritt ist kosten-
pflichtig. Karten gibt es im Vor-
verkauf und an der Tageskas-

se. Die Veranstalter
des „Tanzbein-
schwingens“ bit-
ten um Kartenbe-
stellung unter Tel.

033971/32952. WS

„Tanzbeinschwin-
gen“ im Kulti.
Foto: Adobe Stock/
Evasilieva

Wissen, was das Land Brandenburg
und die Welt bewegt.

Jetzt online abschließen:
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